
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

19.4.1874 (No. 92)



« r
> « ^

Sountag , IN . April .
ft wem

>N « ß.
-'» Hm

n kö^ ,
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«kn« Königliche Hoheit der Großherzog haben unter
tzM 16. d. MtS. gnädigst geruht, den Revidenten Bitze !
h«i dem Bezirksamt Tauberbischofsheim zum Revisor bei
dieser Stelle zu ernennen.

Aicht-UmtkiHer Meil.
Telegramme .

sWien, 17. Apr. Das Abgeordnetenhuus nahm
dr seiner heutigen Sitzung das Gesetz über die gesetzliche
Anerkennung von Reltgionsgeuoffenschaste« nach den An¬
trägen de» Ausschusses in zweiter und dritter Lesung an
Md erledigte ebenso das Gesetz betreffs der Salzkammergut«
Lahn. Nächste Sitzung Donnerstag . Auf der Tagesord¬
nung steht die Berathung des Klostergesetzes .

-f London, 17. Apr. Lord Northcote beantragte im
Unterhaus zum Zweck der Reduktion der öffentlichenSchuld
k« 7 Millionen Annuitäten zu kreiren , welche bis 1885
aufen.

Deutschland .
Karlsruhe , 18. Apr. Seine König!. Hoheit der Groß¬

herzog von Oldenburg ist zum Besuch der Großherzoglichen
Familie hier eingetroffen und wird zwei Tage hier ver¬
weilen . Seine Königl. Hoheit hat die Wohnung im großh,
Schloß bezogen .

Berlin, 16. Apr . Die „Nat.-Ztg. " schreibt : „Mit der
durch den königl. Gerichtshof für kirchliche Angelegen¬
heiten am gestrigen Tage ausgesprochenen AmtSevtsetzung
des Erzbischofs Grafen Ledochowski ist eine Situation
geschaffen , in der sich nun unmittelbar zeigen muß , welcke
Wurzeln der Ultramontanismus in dem Herzen des Volks
hat. Hier in Berlin hat das große Ereigniß wenig Theil-
«ahme gefunden ; außer vier Personen hatte sich gestern
Niemand in der öffentlichen Sitzung des königl. Gerichts¬
hofs eingefunden . Man wird zwar vermuthlichdiese Gleich¬
mütigkeit selbst der 70,000 Berliner Katholiken, mit welche »
die „ Germania"

so gern paradtrt, mit der Nichtanerkennung
des genannte« Gerichtshofs durch die römische Kirche be¬
mänteln wollen ; ein solcher Versuch , auch wenn er gemacht
werden sollte , würde indessen über die Thatsache nicht hin¬
weghelfen , daß ein für große Bevölkerungskreise immerhin
bedeutsames Ereigniß nicht einmal den Eindruck gemacht
hat , daß man sich bewogen gefühlt hätte , so schnell als
möglich davon Kenntniß z« nehmen. Es ist das ein voller
Beweis , daß von der Aufregung des katholischen Volkes,
von welcher uns die ultramontanen Organe so viel zu er¬
zählen wissen , tatsächlich nur sehr wenig vorhanden ist ;
rS kann ebm jeder Katholik unbehelligt seines Glaubens

. leben , und well er dies darf und thut, ist eS unmöglich, daß
eine ernste Beunruhigung bezüglich seines Glaubens in

seinem Herzen Platz greift. Die gleiche Wahrnehmung ist
in der Provinz Posen seit der Verhaftung des Erzbischofs
gemacht . Alle Uebertreibuugen des erzbischöflichen Organs,des „Kuryer Poznanski "

, haben nicht vermocht , selbst die
leicht bewegliche polnische Bevölkerung in irgend welche Be¬
wegung zu setzen.

Berlin , 16. Apr. (Köln. Zig.) Die zweite Lesung des
MilitärgesetzeS zieht sich in die Länge, indessen ist der
28. April als der äußerste Termin der ReichstagS-Sesston
Seitens des Reichskanzler-Amtes in das Auge gefaßt. ES
find für die nächste Woche mehrere Abendsttzungen in Aus¬
sicht genommen, um die Arbeiten zu fördern. Die im
Reichstag verbliebenen Abgeordneten für Elsaß-Lothringen
verhandelten heute mit dem Präsidenten v. Forckeubeck, um
die Berathung des Verwaltungsberichts für die Reichslaude
zu ermöglichen . Der Präsident sagte seinerseits eine Unter¬
stützung des Gesuches zu.

6.8. Berlin, 17 . Apr. Sitzung des deutschen
Reichstags .

Fortsetzung der zweiten Berathung de» Reichs - Militär »
gesetzt ». HI. Abschnitt. Vom aktiven Heere . (Berichterstatter ist
der Abg. vr . Stephani .) 8 31 wird ohne Diskussion «nverSndert
angenommen . Zu 8 32, welcher bestimmt, daß die besondere Ge¬
richtsbarkeit über Miliärperson « fich auf Strafsachen beschränkt und
durch ReichSgesetz erledigt werden soll , erklärt Abg . Sonnemann ,
daß er gegen diesen Paragraph stimme , well derselbe die Militärge¬
richtsbarkeit aufrecht erhalte. Ec bezeichnet da» Waffentragen außer
Dienst al« die Hauptursache viele Exzesse und «eist darauf hin , daß
im Wege der Gesetzgebung ein Verbot in dieser Beziehung erlassen
werden müsse , da fich die Militärbehörde selbst dazu wohl nie ent¬
schließen « erde.

Abg. Richter (Hagen) erwiebert, daß der Vorredner von einer miß¬
verständlichen Auffassung diese» Paragraph« anSgehe . Derselbe hebe
die Militär-ZivilgerichtSbarkeit, da wo sie noch bestehe, auf, e« sei aber
ferner zu konstatiren, daß die künftige MilULr-StrafgerichtSbarkeit nur
so «eit fortbestehe » solle, al« e« fich um militärische Vergeh« handle.
8 32 wird in der von der Kommission vorgeschlag « « Fassung an¬
genommen .

Zu 8 33 »Die Mllitärpersonm der Friedensstaude« bedürfe« zn
ihr« Lerheirathung der Genehmigung ihrer Vorgesetzten ", Hab« die
Abgg. Hasenclever , Hasselmann und Reimer folgende
Fassung beantragt : .Die Mllitärpersonm de« FciedmsstandeS Hab«
ihr« Vorgesetzten von ihrer Verheirathnng drei Wochen zuvor Anzeige
zu machen ." — Nachdem Abg. Reimer va» Amendement begründet,
wird dasselbe abgelehnt , 8 33 nach dem Vorschläge der Kommission
dagegen angenommen . Die 88 34—36 werden ohne Diskussion
und unverändert angenommen , 8 37 der Vorlage. (Auflösung der
Miethsvrrträge bei etngetrrtenrr Mobilmachung oder Kriegsbereitschaft)
wird nach de« Anträge der Kommission gestrichen.

8 38 enthält die Bestimmungen über die privilezirt « militärischen
Testamente in KriegSzcil « rc. — Abg. vr . Römer (Württemberg )
hat hierzu ein Amendement theils redaktioneller, theils materieller
Natur gestellt. Er beantragt überall statt .militärische Testamente" zu
setzen .militärische letztwillige Verfügungen " , sowie die Hinznfügung
einer Rc. 2ä »Während de« Gefechte -, w« n der im Gefechte Befind¬
liche seinen letzten Willen vor zwei Zeug« oder vor einem Auditeur
oder Offizier mündlich erklärt. Nach kurzer Diskussion wird da«
Nmmdement Römer nur soweit angenommen , als es statt
.Testament" setz« will »militärische lrtztwillige Verfügungen " , im
Urbrigm aber « bgelehnt . Mit diese » Amderungen wird 8 33 der

KomwisfionSvorschläzr demnächst angenommen . 8 40 der Ko« »
misfionSvorschläge bestimmt, daß die Verpflichtung der Militärperson »
zur Entrichtung der StaatSsteuern fich unter Berücksichtigung de« Ge¬
setze- weg« Beseitigung der Doppelbesteuerung vom 13. Mai 187V
regeln soll. Das Militäreinkommm der Unteroffiziere und Gemein»
soll sür den Fall einer Mobilmachung außer Betracht bleib« . — Abg.
Schmidt (Württemberg ) erklärt fich gegen diese Bestimmung , wett
für dieselbe ttn praktische » Bedürfuiß nicht vorhanden sei. Sc will e»
bei der jetzt bestehend « Gesetz '.ebnug in dm einzelnen Bundesstaat »
belassen. — StaalSminist« Delbrück empfiehlt Annahme de« 8 4V.
dieselbe erfolgt.

Dem 8 41 hat die Kommission folgende Fassung gegebm : »Z «
Annahme »o» Aemtern in der Verwaltung und Vertretung der' kirch¬
lichen oder politische « Gemeind« u» d weiter « Kommnnalverbänd»
bedürfen aktive Militärpersonen der Genehmigung ihrer Dienstvorgcsetz -
t« . Der Berichterstatter erklärt , daß die« einer der Paragra¬
phen sei, die vielleicht nicht iu diese « Gesetz gehör « . Die Kommisst»»
habe deßhalb den NegierungSvorschlag modistzirt und nur dm allge¬
meinen Grundsatz festgestellt . Der BuudeSkommiffLr v. Voigt -
RHertz erklärt fich mit der , von der Kommission vorgeschlag « «
Fassung einverstanden, ebenso materiell auch der Abg. Ausfeld , ob¬
wohl er der »»ficht ist, daß hier etwa» zu» Gegenstände der Reichs-
Gesetzgebung gemacht worden sei, war streng genommm derselbe» nicht
unterliege . 8 41 wird angenommen .

§ 42, welcher die Befreiung de« militärischen DimsteinkommmS vo»
her Beitragspflicht zn den direkt « Kommnualsteuer » der Par»
tikulargesetzgedung der einzelnen Bundesstaat« überläßt, ist der bet
dem Kompromiß behelligte Paragraph , dessen Streichung , wie bereit»
« itgetheilt wurde, vo » den verbündet« Regierung« gefordert wurde,
um diese Angelegenheit durch ein Spezialgesetz zu regeln. — «hg.
». Benda führt ans, daß es st- hier um eine sehr schwierige Frage
handle, der» allgemeine Äsung bei Gelegenheit diese« Gesetzes nicht
herbeigeführt « erden könne . Er bezeichnet deßhalb die Streichung de«
Paragraph« nicht al« ein Opfer, sondern als dm augenblicklich best»
AuSgang . 8 42 wird darauf sowohl in der Kassnng der Kommission»
wir der Regierungsvorlage abgrlrhnt . 8 43 wird angenom¬
men .

Zu 8 44, nach welchem dar Wahlrecht für die zum aktiven Heere
gehörig« Militärpersoneu, mit AuSuahme der Militärbeamtm ruh»
soll und welcher den zum aktiv« Heere gehörig« Militärpersoneu die
Thftlreahme an politischen Versammlungen und Verein« untersagt
Hab« die Sbgg . Haseuclever «. G« . ein« Antrag gestellt , wel¬
cher dm Militärpersoneu da- Wahlrecht erhalt« und die Teilnahme
an Verein« und Versammlungen gestatten will. Abg . Richter
(Hagen) ist der Ai.ficht » daß »ach der Fassung de« KommisfiooSvor-
schlage« die in Prenßm gebildet « Militärbezirke in Wegfall komm«
müßt« und beautragt deßhalb folgenden Zusatz zu 8 44 : .Eine Ber¬
einigung der hiernach wahlberechtigt bleibend « Mllitärpersonm in be¬
sonder« Militär - Wahlbezirk« sür die Wahl der in direktem Wahl¬
recht beruhenden LandeSvertretung darf nicht stattfiabm." Abg. vr .
Wehrenpfennig hielt die Konsequenz de« Richter'schm Antrags
für vollkommen richtig, bittet den Autragsteller jedoch um Zurück¬
nahme des Antrags bi« zur dritten Lesung de» Gesetze« , da inzwisch«
eine Erklärung des preußischen KriegSministerium« eingeholt wrrd«
könne. — Abg . Richter zieht sei» Amendement vorläufig zurück, der
Antrag Hasenclever wird abgelehnt , 8 44 angenom¬
men und ist damit der Abschnitt III erledigt.

Abschnitt IV. Entlastung an» dem »kiivm Dienste (Berichterstatter
Abg. LaSker ). Der Abschnitt (88 45—50) wird ohne Diskasfioa
«ach dm KommisfionSvorschlägm angenommen . 8 47 mit ein«
vom Abg. ». Dcnzi « beantragten geringen Amderung.

Grsßh. L-sthritrr.
» Karlsruhe , 17. Apr. Am 14. war dem Karlsruher Publi¬ce zum erst« Mal Gelegenheit geboten , fich rin dramatische« Elzeug-

»tß de- vordem als sozial-demokratischer Zeitschriftst ller und Arbeiter-
sgitaior bekannt« , feit einigen Jahren aber al» ftuchtbarer Bühnm-
>ut«r o,n nicht alltäglicher Begabung ausschließlich dem Theater zuge-
Kaodten vr . I . B. v. Sch « eitzer anzuseh« . Dessen vieraktiger
Echlrank . Epidemisch " erwies fich als ein überaus amüsante-

von zeitgemäßem Inhalt und wirksamster Situationskomik .
Die Aufnahme war wohl die günstigste , die seit Jahr und Tag« einer«sdttät hier zu Theil wurde.

Die mit dem Titel gemeinte Epidemie ist da« Börsmspirl. Ders^enhaste Major v. Romberg ist ein abgesagter Feind desselbm und hat
^ e Ahnung davon , daß Minna , seine junge Frau , verleitet Kur¬ve Freundin, PK KommisfionSräthin Bertha Stumm , auch unter die
Eörsenspieler geh« und ihr kleine - Vermögen in der vorgespiegelten
vraussicht seiner unfehlbar« Verdreifachung der trügerisch« GlückS -
» ttia « vertrauen will. Dm bezüglich « Auftrag will sie dem Börsen«
fetten Görlitzer durch dm in ihrem Hause eingeführtm Portepee-
Khvdrich Alfred v. Saldeck, eine gelungene Inkarnation der von Heine*EkmgenM .blöd« Jugendrselei " mit Hilfe eines BilletS Übermitteln,*^ fie in ein Buch der im Hintergrund stehenden Bibliothek steckt ,« rhängntßvoller Weise ist die« ebm dasselbe Buch, welches in der fol-
d^ Seu Szene von Fräulein Erna, der Nichte de« Major- , zur Ler-

einer zärtlich« Korrespondenz zwischen ihr und dem Leut»
»bM Kuno v. Saldeck, de« Fähndrich« älterem Bruder, bestimmt und
RM benützt wird. Kobold Zufall spielt dem Leutnant Mtnna'S Zettel
^ *ie Hand, durch welch« er fich zu seinem Erstaun « vo« der schwär»
vrstch idealistisch«, «nm beauftragt wähnt , eine ansehnliche Partie
^ tzwerks-Aktien zu kauf« , während der Fähndrich ans der Zuschrift*rn» s an Kuno die sein unschuldiges Herz mit Entsetz « erfüllende

Gewißheit schöpft , daß die Frau seines MajotS ihm — ihre Liebe zn-
gcwandt Habel Diese Verwechslung kann natürlich nur eine Reihe er¬
götzlicher Mißverständnisse und Bewicklung« znr Folge haben. Kuno
bittet Erna, die unter dem Einfluß eines eben gelesen« Romankapitel «
eine« ganz andern Gesuche » gewärtig war — um ihre Ermächtigung
zu einem anderweit« glückverheißenden Aktimkauf , wird von ihr na¬
türlich nicht verstand« und ungnädig b -handel; , glaubt fich irgend
eine« Formfehlers schuldig , dcprezirt schriftlich, vertraut den Zettel dem
bewußten Buch an und eilt, den beabsichtigt « Aktienkauf, zu dem er
fich durch eine mißverstandene Amßeruag der jung« Dame autoristrt
wähnt, zu bewirken . Alfred beantwortet auf demselben B .-rmittlungS-
wege die vermeinte Liebeserklärung Minna'« , indem er , durch den
Konflikt zwischen dm ihm gleich heilig erscheinend « Pflichten der Ga¬
lanterie und der Subordination auf da« Aeußerste beängstigt , unter
feuriger Versicherung seiner Gegenliebe die Dame schüchtern erinnert ,
daß sie die Krau seine« Major« sei , während sie ihrerseits auf Nach¬
richt bezüglich der gewünscht « AktimkausS wartet . Zufällig verhin¬
dert , die ihn« fignalistrtcn Depesche» unbemerkt an fich zu nehmm,
werde» beide Damm nebst dem unschuldig schuldbewußten Fähndrich
auf eine peinliche Angstfolter gespannt durch die Hartnäckigkeit, womit
rin zum Besuch gekommener Freund de« Hanse«, der pmfionirte Major
Stnrrwitz, eine von Rombcrg bestrittene kriegsgeschichtliche Behauptung
au« ebendemselben Bache zu beweis« wachtet , in welchem sie die ver-
hängnißvollen Zettel geborgm wisse». Da« ängstliche , von den drastisch -
komisch« SchreckmSgeberdm de« Fähndrich» sekundirte Bemüh « der
Damm, da« Oeffn« de« Buche« ,u verhindern , bleibt schließlich doch
fruchtlos , indem der streitlustige, rechthaberische alle Herr dasselbe un-
»rrsehmS ergreift und zum nicht gering« Entsetzen der Betheiligten mit
fich hinweguimmt .

Die» der Inh,ft der beiden ersten Akte. S» weit steht die Handlung
in hinreichendkompaktemorganischem Zusammenhang , um da« Stück al«
ei« ziemlich gelnngene« Lustspiel zu qualifizirm . Vom dritten Akt ab

wird die« anders ; da- Lustspiel wird zu« Schwank. Mehr und mehr
wacht fich jene in der modern« Pofs: beliebte leichte und lose Mache be»
merklich , welche von folgerichtigerEntwicklung der Szenen, von der inner«
Nothwmdigkeit jede« einzelnm Vorgang«, von organischer Einheit de»
Stück- absteht uud nur trachtet, möglichst effektvolle Situation« an«
einander zu reih« , die an und für fich selbst wirk« , ohne unentbehr¬
liche Brstaudtheile der eigentlich « Handlung zu sein. Die frostig-
komische» Vorgänge in der ungeheizten JMMsellen-Wohnung da
Brüder Saldeck find zum Theil von etwa« gewaltthätiger Motivirung,
so wa« man »an dm Haar« herbeigezogen " nennt, und ohne wesend
lichr Bedeutung für die Weiterentwicklung der iu d« vorhergehend «
Akten entspannen « Ergebnisse. Die ganz episodische F-gur de- Wein»
wirth« Rehbock hat weiter kein« Zweck als die Ermöglichung de«
Schlußeff -kt« , daß Major Romberg, der Erzfeind de« Mrsenspiel«,
endlich noch in die Lag : gebracht wird , dm Beistand de« verpönt»
Makler« Görlitzer in Auspruch zu nehme «, und somit selbst vo» da
allgemein« . Epidemie" angesteckt erscheint . Erst im viert « Akt tritt
die Haupthandlung wieder in ihr Recht . Bertha hat durch die plötz¬
liche Katastrophe de« mit ihrem vorzugsweis « vertrau« beehrt«
Unternehmen « immense Verluste erlitten »nd deklamirt nun eben s»
emphatisch gegen da« BScsenspiel, als sie ihm früher ba« Wort redete ,
Minna , ihre« Auftrag « an Alfred Saldeck eingedenk, glaubt fich i»
gleichen Falle und hofft durch schleunigen Verkauf noch Etwa» z»
reit« . Stnrrwitz bringt da» verhäugnißvolle Buch , das er inzwisch«
im Militärkafiao lieg« ließ uud deßhalb den Sendbot« Minna'« nicht
auSzulieferu vermochte, die dm militärgeschichllichm Wsrtstreit ent¬
scheidende Stelle wird aufgesncht und Kuno'S Zettel an Ern» gefun¬
den. Vom Oheim znr Rede gestellt veitheidigt Erna ihre Liebe so
wirksam, daß Jener bereit« halb gewonnen erscheint. Aber e« wird
weil« geblättert uud Alfred'«, »die Frau seine« Major « ' scheinbar ha
schwer kompromitrireuder Zettel gefunden . Minna, in'» BwhSr ge¬
nommen »ud in der Meinung, e« handle stch um ihr heimliche« Bör»



V. Abschnitt. B»m BrurlaubtrnSandkUUddrr Srsatzreserve
« st« Klaffe. Brrichtirürtt« : Abz. vr . Meyer (Thorn). Die
Ksmmisfisu hat, wie schon die vebrrschrift diese- Abschnitt « ergibt, ent«
gegen dem Borschlage der verbündete« Regierungen die E satzreservr
« st« Klasse von dem Beurlaubtenstande getrennt und im 8 51 demge¬
mäß eine Lendenmg vorgrnommrn , mit welch« fich der Bunder -
kammifftr Mojer Blume tm Interesse de- Zuüondekommeu- de- Ge¬
setze» einverstanden erklärt. 8 51 wird ohne weitere Di«kusfion nach
dem Kommission-Vorschlag angenommen. Za 8 52 hat die Kommission
folgenden Zusatz beschlefsen : »lieber die Ausübung der militärischen
Kontrole , die Hebungen und die gegen Personen de » Benrlaubtenkau -
de» zulässigen DiSffpliuar -Strafmittel wird eia besondere - Gesetz vährre
Bestimmungen treffe «.

' — Abg. vr . Wehreups enuig erklärt fich
gegen diesen Zusatz , «eil bei d« heutigen Lage unserer Verhältnisse er
Nicht richtig sei, bestimmte gesetzliche Belheißungen in eia Gesetz hinein-
znschreiben , wenn nicht unbedingt ein Bedürfniß dazu vorhanden sei. —
« bg . Nicht« (Hagen) erwiedrrt , daß wo Bestimmungen über die »er-
sSnlichen Pflichten riid Losten der Staatsbürger in Betracht kommen ,
die Gesetzgebung eintreteu müsse , daß die Bestimmung darüber nicht
de» Reglement überlassen bleiben köavr. Nachdem auch der Bundek-
kommissär Major Blume die Streichung de- Zusätze - empföhle «
wird die Diskussion geschloffen und 8 52 mit de« von der Kommis¬
sion beantragte» Zusatz angenommen .

Dir 88 53— 56 werben angenommen , doch wird an« l tzterem
Paragraphen der von der Kommiifio« beschlrffene Zusatz gestrichen . Zu
8 57 beantragt Abg. Frhr. v. Landsberg. Stetnfurt einen Zusatz ,
nach welchem bei ausbrechendem Kriege die hinter den letzte» Jahrgang
b» Landwehr zurückgcfiellten Mannschaften nur mit der Ecsctzreserve
zweiter Klaffe in der in 8 23 ä vorgeschriebe »« Weise sollen einbe-
rusen wrrbrn dürfen. Der Bundcskommiffär M jor Blume erklärt
fich gegen dieesen Antrag ; derselbe wird abgelrhnt , 8 57 der Kommis«
fion-vvrschläge angenommen . 8 58 der Kommission-Vorschläge lautet :
»Reich« -, Staat«- und Kommunalbeamte, sowie Angestellte der Eisen¬
bahnen , welche d« Reserve »der Landwehr angehbren, dürfen für den
Fast rin« Mobilmachung od« nsthwcudigen Verstärkung de« Heere«
hinter den ältesten I chrgang d« Landwehr zurückgestellt werde», wenn
ihre Stellen selbst vorübergehend nicht offen gelassen « erden können
ob« eine geeignete Vertretung nicht zu ermöglichen ist. Personen de«
Beurlaubtenstande - , welche ein geistliche » »d« seelsorgerische» Amt in
einer mit Korporation -rechten ianerhalb de» Bundesgebiet« bestehende»
RkligionSzesellschaftbekleide», werden zum Dienst mit der Waffe nicht
herangezogen. Außerdem findet aus dieselben die Bestimmung de « ersten
Absätze« diese« Paragraphen Anwendung. " Abz. vr . Wehren -
Pfennig beantragt , die Worte »oder seelsorgerische« ' zu streichen ;
einen gleichen Antrag stellt Abg. Ha « ck hinsichtlich der Worte ,de«
Beurlaubtevstande » ' . Abg. vr . Wehrenpfennig weist darauf
Hin, daß die Kommisston die von ihm angegriffenen Worte nur in der
Besorgniß hinzugefüzt habe , daß da- Amt eine« Rabbiner - nicht als
ei» geistliche» Amt betrachtet werden könnte ; er glaubt indessen , daß
diese vesorgniß durch den Inhalt de« Paragraphen beseitigt werde und
daß die Worte : »ober seelsorgerische« ' nur irre führen würden. —
Abg. Prinz Radziwill bittet , an de« Wortlant de- 8 58 fest-
znhalten und e« de« betreffenden gesetzlichen Faktoren z« überlasten,
wie sie die Sache auffafsen wsllen. Ec glaube , daß die Militärver¬
waltung ei« hohe« Interesse daran habe, die Kandidaten d« Theologie
Nicht «inzustellen, damit stet« eine genügende Zahl von Geistlichen zur
Verwendung als Militärgeistliche für den Fall eine « Kriege« vorhan¬
den sei. — Major Blume « wird« ', daß die Bestimmung de« 8 58
durcheu« nicht «»«schließe, die zum Beurlaubtenstande gehörigen Per¬
sonen al« Geistliche b: i der Armee zu verwenden. Bei der Abstimmung
wirb da« Amendement Hanck abgelehnt , da« Amcndem nt
Wehrenpfennig angenommen , begleichen 8 58 mit einem
Antrag de« Abg . LaSker , «»nach im Absatz 2 hink« dem Wort
»Beurlaubtenstande « ' hinzugefügt wird : » od« d« Ecsatzrescrve ' . Die
88 54 — 62 werden angenommen .

Schlutzbestimmuugen . 8 63 wird angenommen , eben¬
so 8 64 und ist damit dir zweite Bcrathnng de- Gesetze» « lcdtgt.
Abg. Krüger (HadrrSleben) beantragt , dem Gesetze einen Paragra¬
phen hinzuzufüge», wonach die Bestimmungen diese» Gesetze« aus die¬
jenigen Gemeinden de« Herzogthum « Schle « wig keine Anwendung
find« soll , wo «ine Majorität bei den R«ich «tags - Wahlen für eine»
hie baldige Ausführung de« Art. V de« Prag« Friedens fordernde«
Kandidaten gestimmt hat . — Der Antrag wird adgelehnt. (Nur die
Pole« und die Elsässer stimme» dafür.) Damit ist die Tagesordnung
erledigt .

B Berlin , 17 . Apr . Der Kronprinz ertheilte gestern
Mittag den LegationSrLthen Baron v. d. vrinken und

sengeschist, bekennt fich schnldtg und muß dem aufgebrachten Gatte«
mit jeder ihrer veschwichtigung«phrasen in bedenklicherem Lichte er¬
scheinen , bil endlich fich Alle» aufklärt und d« erleichtert aufathmende
Major sein« Gattin ihr vermeinte« Börsenspiel gern verzeiht, glück¬
lich- ihr nicht« Schlimmere« zu »« zeihen zu haben. Gnblich folgt auf
«ll die Stürme ein dauerhaster Sonnenschein, indem Kuno mit Gör¬
litz«'« Hilfe so glücklich für Erna speknlirt hat, daß da« unübersteig»
liche Heirath «hinderniß .Kapitalmangel ' plötzlich beseitigt ist und der
ersehnten Bereinig »«, de« Liede«p,ar« nicht« weit« im Wege steht.

Dir Ausstthrung war Überaus gelungen, voll Frische und Leben , und
allseitig gab fich da« Bestrebe« zu « kenne », durch Beobachten de«
künstlerische » Maße« die Vorstellung in b« Sphäre de« Lustspiel « zu
« halte» und die Grenzlinie zwischen Lustspiel und Poffe nicht zn
überschreite». Hr . Schneider führte die Partie de« ehrensesteo »
bdrsrnset«blichen Major« v. Romberg « st dem entsprechenden Ausdruck
von Gutherzigkeit bei aller standesgemäße» Strammheit und Strenge
he« «»ftreten« durch . Frlo. Pauser (Miua) war eine ganz lieben«,
würdige junge Frau , i» der sich weibliche Würde und ergötzliche
Raivetät — zumal i« der ziemlich klippeurrichea Szene mit Romber,
lm letzten »kt — in harmonischem, anmuthi , natürlichem «»«druck
geeiat faude». Die jugendliche Jdealifiin Erna wurde von Frau
grösser angrmeffea dargeßellt. Die Brüder Saldick wurden »on
he« HH . Grösser (Leutnant Kuno) und Urban (FSHndrich
Alfred) sehr gut uud dabei mit annkeNurllOortth « Mäßigung gr-
spielt, indem Beide der naheliegend« Versuchung, durch Chargirm
Ihr« P« tt« einen drastisch « Erfolg zu «ziele», an kein« Stelle
»achgavm. Eine sehr gelungene komisch« Lharaktafigur war die »,n
Hr». Morgeuweg « st wirksamstem Humor durchgeführte. Auch
Hr. Lauge verstand der weniger dankbare» Rolle de« Gastwirth«
Rehhock , Heu er z« eine« jovialen Original «u«gestaltetr, ein« komi¬
sche Wirkung zu sichern , die indessen bedeutend« gewest« sein würbe,
wenn de« Umstande, baß hi« et» ehemalig« Schauspieler und ge«

p. vunsen Audienzen . Frhr . v. Brinken , welcher an Stelle
de» unlängst verstorbenen LegationSrath » v. Krause zu«
BotschrftSrath bei der deutschen Botschaft am königl. groß -
britannischen Hofe ernannt worden ist , hat heute die Reise
ans seinen Posten nach London angetreten . Schon früher
fungirte er dort längere Zeit als Mitglied der deutschen
Botschaft und wurde dann vor etwa anderthalb Jahren als
Hilfsarbeiter in da» auswärtige Amt berufen , wo er bi«
jetzt thätig war . Der k. deutsche Ministerresident am kais.
brasilianischen Hofe, LegationSrath Uebel , ist gestern von
Berlin nach Rio de Janeiro abgereiSt . Heute hat der deut¬
sche Generalkonsul in Warschau , LegationSrath v. Rechen¬
berg , Berlin wieder verlassen , vm auf seinen Posten zu-
rückznkrhren. — Wie verlautet , macht die Besserung in dem
Befinden deS Reichskanzlers und Ministerpräsidenten Für¬
sten v. B i S m a r ck ohne Unterbrechung langsame Fortschritte .
Derselbe hat auch heute mit Benützung von Stützen sich
verschiedene Male auf kurze Zeit im Zimmer bewegt. Die
Schwäche in den Füßen soll bereits so weit in der Abnahme
begriffen sein , daß ohne übergroße Anstrengung ein länge¬
res Stehen ermöglicht wird . Gestern und heute hat der
Reichskanzler einige seiner Räthe empfangen uud kurze Vor¬
träge entgegen genommen . — Für übermorgen Nachmittag
veranstaltet der Vizepräsident der StaatSministeriumS , Fi¬
nanzminister Eamphausen , ein großes Diner . Einla¬
dungen zu demselben sind namentlich auch an Mitglieder
de« Bnudesrathe » und des Reichstages ergangen . — Bei
dem etwas schleppenden Verlauf der Plenarberathungen
über das ReichS - Militärgesetz scheint , nach der Mei¬
nung hiesiger politischer Kreise , die Aussicht zu schwinden,
daß der Schluß der ReichStagS - Session bereit- am
25 . April werde eintreten können. Man nimmt nunmehr
das Ende diese- Monat » als den Termin de» Sesstons -
schluffe » an . Nach der Erledigung de» Milttirgrsetze » kommt
der Gesetzentwurf über die Reichs - Kassenscheine zuerst
auf die Tagesordnung .

» Straßburg , 17 . Apr . Die Bauthätigkeit in
unserer Stadt ist in vollster Entfaltung begriffen . An der
„Neuen Kirche" wötben sich bereits die ersten Thor - und
Fensterbogeu , und der Ban wäre längst weiter gediehen,
wenn die zu beseitigenden Fundamente der abgebrannten
Kirche, sowie darunter liegende noch ältere Grundmauern
nicht nahezu ein volles Jahr zu ihrer Beseitigung in An¬
spruch genommen hätten . Der Baustyl für die neue Kirche,
die künftige evangelische Hauptkirche der Stadt , ist der ro¬
manische. Nebenan an der Stelle der ehemaligen Biblio¬
thek erhebt sich immer höher ein für fünf Stockwerke be¬
rechneter Privatbau , Elgenthum der Verwaltung de« dahinter
liegendm protestantischen Gymnasium » , der zahlreiche
Wohnungen enthalten wird , wie der daneben errichtete
Neubau . Auch da» monumentale Gebäude der Elf äffi¬
schen Boden - Kreditbank , mit einer Seitenfront nach
dem Broglie -Platze , geht seiner Vollendung jetzt rasch ent¬
gegen, und in wenig Wochen wird auch mit der Abtragung
der letzten größere « Ruine im Innern der Stadt , der sog.
„Aubette " aus dem Kleber -Platze begonnen und ein wür¬
diger Nesbau an dessen Stelle gesetzt werden. Das neue
Präfekturgebäude ist vollendet , und am Münster
wird jetzt mit Energie an der Reparatur der noch vorhan¬
denen BeschießungSschäden gearbeitet , wobei noch manche
durch den Lauf der Zeit herbeigeführte Beschädigung mit
beseitigt wird . Die größten Veränderungen hat jedoch ein
früher wenig beachtete» Stadtviertel , der sog. Kagenccker-
bruch , in neuerer Zeit erfahren , wo fich an Stelle hin¬
fälliger Hütten und verwahrloster Baustellen neue Straßen
mit schönen stattlichen Häusern erheben und noch weitere
Strahenzüge in der Anlage begriffen sind. Der vollendete
und seit einiger Zeit schon seinem Zwecke zurückgegebene
Justizpallast in der „ Blauwolkengasse " fesselt gleichfalls
da« Auge de- Vorübergehenden durch seine moumentale und
gleichzeitig gefällige Außenseite .

K Metz , 17 . Apr . Man hat schon öfter » die Erfahrung
gemacht , daß die im Ausland lebenden Deutschen
allen Parteihader vergessen, wenn es sich um Wahrung der
Interessen des Vaterlandes handelt . Diese Wahrnehmung
ließ sich auch bei den eingewanderten Deutschen unserer

wandt« , vorzugsweise mit Osfijieren verkehrender Wirth einen höher»
Militär so täuschend als möglich vorzustelle» hat, in Spiel «ah Er»
scheinung etwa« mehr Rechnung getragen wvrden wäre. Der gut -
müthtge Polter« Stnrrwitz «nrde von Hrn . Rebe mit anerkennen«-
werther Leben-treue gespielt. Die eraltirte und hinterher so tief heraö-
gestimmte Lobpreis «« der Börse, Bertha Stumm , wurde »o« Frau
Obermüller mit gelungener Charakteristik uud humolistische«
Au-drnck dargestillt.

** Karlsruhe , 17. Apr . ( Kunst « ,tiz . ) Frau Ehnn «
Sand , k. k. Kammersängerin au« Wieu, die gegenwärtig am großh.
Hostheat« in Darmstadt mit außerordentlichem Erfolg -astirt , wird
auch am hiesigen Hostheat« in den nächsten Tagen ein Gastspiel be¬
ginnen, worauf wir im voran« da« kunstsinnige Publikum Karlsruhe'«
aufmnksam mache» wolle ». Der Ruf zählt Frau Ehnn-Sand zu den
GesangSgrößea ersten Range» , und so habe» wir Kunstgenüsse zu er¬
warte» , dir nicht leicht von andern übcrbote» » erdeu dürsten. Ihre
Julie in Gounod 'S »Romeo und Julie' wird uns al» unübertrefflich
geschildert . Hierau reiht sich uoch Srlica in der »Afrikaneri«' , Leo-
«orr in d« .Favoriti»' »ud Margarethe. Nu« her Berscht,henartig-
keit dies« Partie» «hellt schon dir eminente LristnngSfLhigkeit der de-
rühmte« Künstlerin , deren Auftreten wir mit Spaouung entgegen,
sehen. Dieselbe wird Sonntag» de« 26. d. , ihr hiesige « Gastspiel er¬
öffne«.

— In Zürich ist letzten Samstag Rächt kurz nach 12 Uhr der
Direktor »er dortige» Dampfschiffs- Gesellschaft , StadtrathJsler , von
einem jungen Pariser, Namen« Btstoi», mit eine« Gtockdege» i« Au-
-» blick, als « seine HauSthi « aufschließen wollte » erstochen worden.
Den Stockorgeu hatte d« THLter auf dem Platze liegen lassen. Der¬
selbe »nrde am andern Morgen im Hotel Bellevue » wo « wohnte,
»«haftet. Die Ursache de« Morde« soll Lifusucht sei».

Stadt bezüglich der Militärgesetz Frage mache«. So vkev
Parteie « auch unter ihnen vertreten sein mögen , so
doch Alle ohne Unterschied das Zustandekommen jene- Ge¬
setze« mit unverhohlener Freude begrüßt . Der Grund hie¬von ist sehr einfach; inmitten einer fanatischen Bevölkerung ,unmittelbar an der franz . Grenze kann er dem einigermaß «
aufmerksamen Beobachter nicht entgehen , daß im jetzige
Augenblick jede Verminderung der Heeresmacht , jeder Kon¬
flikt der Regierung mit den Vertretern der Nation möglichstvermieden werden muß . Weniger erfreut über die erziA
Verständigung find die hiesigen Franzosen . In ih« r
fruchtbaren Phantasie h,ttcn sie bereits kühne Pläne «mf.
gebaut und namentlich darauf gerechnet , daß der Reichs¬
kanzler sein Amt niederlegen werde. Das Deutsche Reich
meinten sie, würde dann bald in fich selbst zerfallen und
alles Weitere sich von selbst finden . Glücklicher Weise sinh
sie für diesmal in ihren Berechnungen getäuscht worden und
werden sich hoffentlich immer täuschen , wenn sie auf Uu-
einigkeit der deutschen Nation und deren Regierung spr-
kulire».

-j-j - München , 16 . Apr . Den „Neuesten Nachrichten * zu,
folge wäre das mit großer Bestimmtheit auftretende 8 «,
rücht , daß ein Personenwechsel in der obersten Leitung dös
königlichen KabinetS in nächsterZett bevorstehe, dies¬
mal nicht au « der Lnft gegriffen , dagegen wäre die Versio»
daß eine Aendernng bereits erfolgt sei , stcherlich verfrüht

'
.

Für die andcrweite Besetzung soll der bei der königliche»
Gesandtschaft in Berlin fungireude LegationSrath Retther
in Aussicht genommen sein.

Oösterreichische Monarchie.
Wien , 14 . Apr . Dir „ N . Fr . Pr ." berichtet : „Bon

den österreichischen Kirchenfürsten sind eS bekannlich zwch
die Erzbischöfe von Prag und Olmütz , deren D8 -
zesen auf preußisches Gebiet hivüberreichen . Beide unter¬
liegen somit für ihre AmtSthätigkeit in den preußischen»
Enclaven ihrer Sprengel unzweifelhaft der Jurisdiktion der
jenseitigen Gerichte . Der Fürst - Erzbischof von Olmütz ist
aber mit den preußische« Mat -Gesetzen wegen gesetzwidriger
Anstellung von Geistlichen in Konflikt gerathen , und so .
konnte eS nicht auSbleiben , daß ihm der Prozeß gemacht
wurde . Am verflossenen Freitag wurde er von dem Kreis »
gericht in Ratibor zu einer Geldstrafe von 600 Thalcrn »event . zn einer Gefängnißhaft von sechs Monaten io ooa-
lomsoism verurthetlt . Fürst -Erzbischof FridericuS wird
zweifellos weder zahlen noch in das preutztsche Gefängniß
spazieren ; aber allmählich dürsten die Geldstrafen so hoch
anwachsen, daß man auf preußischer Seite nach Pfändung «»
objekten ausspähen wird , und der geistliche Landgraf von
Olmütz hat alle Veraulaffung , in Geldsachen sehr empfind¬
lich zu sein."

SS Wien , 17 . Apr . Ob ein Protest des Episkopat «
gegen die konfessionelleGesetzgebung geplant wird und wenn
geplant , ob er zu Stande kommt, ist sehr fraglich . ES ist
den Kirchenfürsten die Andeutung nicht vorenthalten worden ,
daß , wenn sie fich jener Gesetzgebung feindlich gegenüber
stellen würden , sich für den Staat die Nothwendigkeit er¬
geben könnte , die Garantie für seine Freiheit und Selb¬
ständigkeit wesentlich schärfer zu formuliren .

Frankreich .
Paris , 16 . Apr . Der „ Monde " bringt die letzte An¬

sprache de« Papstes an di« katholischen Vereine von Rom :
Der heilige Vater beklagt sich bitter über die Schwäche de» .
Kaisers von Oesterreich , der schöne Versprechungen
mache, aber in der Praxi « sich von seinen argen ( koro« )
Ministern zu Angriffen gegen die Freiheit der Kirche ver¬
leiten lasse. Eins Stelle seiner Rede zeigt in charakteristi¬
scher Weise, wie der Papst selbst die Freiheit der Kirche
versteht : „Hat man nicht der katholischen Kirche den Schutz, -
den Vorrang und die Achtung Aller versprochen ? Alle»
da- ist Lüge ! Denn ist es nicht dem Ersten , Besten er¬
laubt , einen Lehrstuhl für verkehrte Lehren zu erricht« ,
Gott und seine Religion zu lästern uud die Priester z»
schmähen ? " Da haben wir als- die authentische Erklärung ,
daß zur „Freiheit " der katholischen Kirche der Borrang ge¬
hört und da» Recht , den Gegnern Schweigen zu gebiete«.

Pari », 17 . Apr . Da » „ Journ . officiell " veröffent¬
licht ein Dekret des Präsidenten der Republik ,
welches die Theilnahme de« KriegSmintsterS an der Ent¬
scheidung über die außerhalb der Grenzzone anzulegend»
Eisenbahnen regelt . Danach muß jedes Projekt einer
neuen Eisenbahn dem Kriegs minister mitgetheilt wer¬
den. Findet er, daß das Schienen « « ! ein strategische- In¬
teresse hat , so muß er von dem Bautenminister die näher «
Entwürfe einholen und dieselben dann prüfen . Sollte er
»ach dieser Prüfung mit dem Bautenmintster nicht eintz
sein, so geht der Streitfall an die gemischte Kommission für
öffentliche Arbeiten ; diese ertheilt ein Gutachten , mit wel¬
chem das Projekt an den StaatSrath und endlich an die
Nationalversammlung geleitet wird . — Die „ Pattie " hatte
vorgestern gemeldet , daß in der Untersuchung gegen de»
Oberst Stoffel ein Niederschlagungsbeschluß erfolgt
sei . Von unterrichteter Seite wird da« bestritten . Die Unter¬
suchung, welche bei dem zweiten Kriegsgericht »on Pari « geführt
wird , ist noch nicht zum Abschluß gelangt . — Der „Bien
public " erklärt Alle« , was in der letzten Zett von eine»
zwischen Hrn . Thier « und dem Prinzen Napoleon
geschloflmen Kompromiß gesagt wurde , für Lüge «ad
Verleumdung .

Der Beschluß de« deutschen Reichstag « hinsichtlich
des Art . 1 deS Rilitärgesrtze » gibt der gchaunnte»
französischen Presse zu den bLSwilligsteu und ungerechtesten
Kommentarea Aulaß . Die Gelehrten de« „Constttutiormel
uud der „Liberti " sind mit jenen de» „Bien public

" « »
der „Affemblie Nationale " darüber einig , daß diese» ^
tum mit der Abschaffung de- parlamentarisch « Regt » «
in Deutschland gletchdedeutend sei. Sie rühme « die „edle
uud würdige Haltung " Frankreichr zu diesen Debatten .
Frankreich hätte die unwahren Angaben de- Hrn .



« voltke ruhig hinge »,mme « ; e» sammle sich, arbeite an
? Mer Wiederherstellung und erwarte Alles von seinen Be - ?
Nansen , v,v der Vorsehung und der Zukunft .

Einer der Wortführer der äußersten Rechten , Hr .
^ . je , Brun , hat an die „ Union " ein Schreiben ge- !
^ «et in welchem er diese« Blatte da « Zeugaiß auSstellt , !
Agr - mit seinen Kritiken de« Septenuats durchaus nicht !
die Person de» MarschallS Mac - Mahon , sondern n«r das '

-wstitut selbst im Auge gehabt habe . s*
Sir Royrliste », sagt Hr . Lucim Brun , find Leut « von Ehre urd

^ chtzmückaehm « . was wir einmal gegeben haben ; aber wir

« ollen darüber wachen, daß da« Depot in den ehrlichen Hände « bleibe ,
^ i» ir e« anvertraut haben . Wir » ollen wider an der Natur
- ra den Bedingungen diese» Depot « etwa » ändern lasse« . Der

« »lschrll hat keine zuverlässigere « Freunde al » un « ; er weiß recht
- ut daß die Rechte seine Gewalt gegründet hat und ihre sicherste !

« tüV bleibt. Er kennt den Werth unsere » Worte » und unsere Aus »

, ch!iakeit . die Gott sei Dank keiner Kaution bedarf , würde ihm
>ibizensall» durch da» unumschränkte Verträum verbürgt werden,

Milche s-ine Vaterlandsliebe und Uaeigennützigkeit un « eir flößt.
" " ^ ^ ^

Badische Chronik .

» Karlsruhe , 17 . > pr . Nach einer nemrding » erfolgten Wer«

^ duung Großh . Handelrmimßerium « erhielten die Wiesenbau -

Auf s e b ' r ^ e Benmnung . Kulturausskher "
, beziehung « » cisi » Kultur -

Dberausseher
' und die Wiesenbau . Schüler die Benmnung »Kultur «

gchils «» ' .

z Heidelberg , 17 . 8p - . Ja seiner letzten Sitzung hat sich der

G . meind ersth auch mit unserer Theaterangele - mhett beschäftigt
Md dabei beschloff-n , in die von dem seitherigen Theaterdirektor , Hrn .

, Glotz , erbetene Auflösung de» mit ihm für die Saison 1874 —75

»bg.schlofienen EZertrag « einzuwilligm, sobald mit dem mu ernanntenDi«
ein Vertrag abgeschloffeo sein « erde . Auf Antrag der Theater -

^
tomaüsfim wmde nämlich die Direktion de» Etadttheater « für die ge -

Wumt« Saison de « dermaligen Direktor de« Stabttheater « in Ulm ,
Hm . Schädr Lbrrrragen , nnd zwar unter sonst gleichen Bedingungen ,
wie sie bislang mit Hr » . ». Glotz vereinbart warm , jedoch mit der
Will,« » Verbindlichkeit , anstatt 4 künftighin 6 Opernvorstcllimg « in
der Saison zu geben . Während diese« Sommer » sollen die sehr repa «

katmbedürftigen inneru Räume de» Theater » vollständig neu hergestellt
« ch besonder» « me Sperr « und Partcrresitze angeschafft werden . — De <
Rheinisch « Kunstverei » hat gegenwärtig im Museum einige
vilder »»«gestellt , wornuter sich Gemälde von Munthe ( Dombau «
Preis ) , sowie Portrait » von Serr , Pröschold und Lrübner befiabm .
Da « »ou dem Vereise neu gemiethete Lokal im ». Leonhard ' schm Haufe
Lunte in Folge der vom dir - nigeu Mirther gemachte » Schwierigkeiten
bislang »och nicht bezogen werde « . Nach einer Veröffentlichung de «
Verein« gelang e» demselben ungeachtet aller vemühuugm nicht , i» die¬
sem Nachwinter , wie e« im vorige » Jahre geschah , eine größere Au «-
sirlkwz zu veranstaltm , da alle Versuche , von Berlin » Wien , München
nnd Karlsruhe Bilder zu bezieh « , ffhlschlugm . Die Schuld Hiera «
lieg, nrbm der Kleinheit hiesiger Stadt und ihrem Mangel eine « Ns .
« en« in künstlerischer Hir sitzt hauptsächlich an der zu grrtngm Kauf¬
lust de» Publikum ». Sv viel ist richtig , daß der Vrrwaltung «rath un¬
sere« Kuustverein » e« a» Eifer und Regsamkeit nicht fehlen läßt ; daß
« brr die Kunstmäcene hier dünn gesäet stad , kann schließlich Niemand
zum Borwurfe gereichen.

U Mannheim , 16 . Apr . Die Kammermusik . Auf¬
führungen der HH . Zaj ' c und Genossen sind vorgestern ( mit der
siebenten Aufführung ) zu Ende gegangen . Sin Trio von Haydn für
Klavier , Violine » nd Cello , eine Suite von Händel ( durch Hrn . Ka¬
pellmeister Frank meisterhaft vorgetrage ») , die Wilhelm Meister -Lieder
von Schumann (Mignon — Frau Seubert -Hausen , Harfner — Herr
Knopp) und da« BrahmS '

sche Quintett in k -moll bildete « da« genuß '
reich« Programm de« letzten Abends . — Heute hatten wir hohen mili¬
tärischen Besuch. Der kommandirende General Ercellenz » . Werder ,
Generalleutnant v. Pritzelwitz und der Kommandant der 55 .
Brigade , Oberst v. Bon in , erschienen zur Inspektion de« hiesigen
Grenodierregiment «. Die beide« Erster «« reiiten i « Laufe de« Bor »
Wittag« wieder ab ; Oberst v. Bonin wird noch bi« morgen in Dienst -
geschLste» hier verweilen . — Unter den Gegenstände » der TageSsrd »
« mg für die vürgerau « schllß « Sitzun - am 22. d. M . be¬
findet sich die Petition bezüglich der Einführung der Einkommensteuer .

^ Mannheim , 17 . Apr . Ein rigenthümlicher vrtr « g « sall
ieschäsiigte heute die hiesige Strafkammer . Sin ländlicher Steinkohlen «
Nadler hatte an eine Ziegelbrennrrei eine beträchtliche Forderung für
Steinkohlen. Uar sicher zu seinem Gelbe zu gelange » , bestimmte er
zwei Nachbarn , nach dem betreffenden Orte zu gehen und ohne seinen
^ > e» zu neune « , der Schuldnerin eine Partie Steine abzukausen .Wese unterzogen sich de« Auftrag , und während der eine sich al «
Makler d- rfteklt«, schloß der Andere , der sich dm Ramm eine « wohl¬habend« , Ztegelbrenner « au « der Umgegend beilegte , einen Kauf über«inen Geldes« »oll Steine , di« in etwa 8 Tage » fertig sein sollten .« « die bezeichnet« Zeit wurde « dann die Steine , etwa 17,000 Stück ,** zwei Tagen abgrholt , ohne die bedungene Baarzahlung zu leist » ,, l« d>e Verkäuferin der Waare nachforschte ', fand sie solch« nicht

auf hem Vertrage figurirrnde » Käufer , soudrr » aus dem Koh »
ihre« Gläubiger «, mit dem sie sich daun wvhl oder Übel au «ein -

EAttz " mußte , nachdem sie zuvor gerichtlich « Anzeige weg « Betrug «
^

tet hatte . Der Steiukohlenhändler umrbe der » nstiftuug , dir bei«
^ Gendboteu de« gemeinsam verübt « Betrug « schuldig befunden und
^ rcr, , tz Woche» , die zwei andern zu 4, bezh» . 3 » och« Gefäng -

«erurtheilt .
I ilstüllheim , 16 . Apr . Wohl der größte Nußbaumnur tu Bad « , sonder» in ganz Deutschland wmde diese« Früh »

^ gefällt . Er auf der Gemarkung Obereggmen bei « Dorfe7>Mswgru »nd h,t d« Stamm bet einer Länge von 16 Fuß «nt«
Durch « ,fsir von 7 Fuß , i» der « Ute 5 «/ , Fuß . einen Kubik «
von üwa 400 Fuß nnd eia Gewicht von etwa 160 — 130 Zentner .

Wb
*
? »

* Ntm , Kiefer und Jäger in Freiburg angekaust
^

svll zu Faurnireu geschnitt « « « den. Urb « die Osterfeiertagekr lieg« h« Baumriese von Tausenden von Person « besucht
M dir Stätte einem Wallfahrtsorte .

de « » ordern Wiesenthal . 17 . Apr . In unser «
H ^ DHale, in welche« j -tzt der Frühling mit seiner ganz « Pracht
^ eiugekehrt ist. im schönst« Blüthenschmuck die OöstbLnme .

^ rün die Wies» prang« , wird der Bewohner durch* r« 6er angenehme Erscheinung täglich daran erinnert» daß neben

dem Scholl « auch dessen Kehrseite sich stniet . Und dem Besucher der
freundlichen KreiShauptsiadt Lörrach dürste diese Erscheinung schwer¬
lich eutgaugku sein. E « ist die« der rußige , dickq,almende Rauch , der
den verschiedenen , nicht gar hohen Fabrikschlo !« entsteigt und wie eiue
Wetterwolke sich über brr Stadt lagert . Der Schornstein bläst , wie
die . Fliegenden Blätter " finge « , . de « Lenz verachtungsvoll dm Rauch -
quakm in ' « Gefickt " , » nd die Stadt gewährt in Wahrheit da « Bild
einer ächten »molcx oitx . Diesem Uebelstande sollte man billigeiweise
begegnen . E « köante diese« geschehen entweder dadurch , daß di« Ka¬
mine » m etwa 20 bi » 3S Fuß erhöht « erden , oder e« wäre durch die
Gesetzgebung , wie diese», irren wir nicht, bereit « in England der Fall
ist, anzuordnen , daß die Kamine so konstrulrt würden , daß sie den
Rauch verzehren . So , wie der Rauch sich gegenwärtig breit macht ,
möchte er, abgesehen von de» sonstigen Unannehmlichkeiten , den Aug «
wie den Lungen gleichmäßig schädlich sein .

81 Konstanz , 16 . Apr . Der Konsum au « der hiesig« Was¬
serleitung hat sich gegenüber den Voraussetz -inzen , welche s. Zt .
bei der Anlage derselbe » gemacht wmde » , so außerordentlich gesteigert ,
daß die Frage einer Erweiterung der jetzig« Qaellenfaffungen in nicht
ferner Zeit dringend werden wird . Der Gemeinderalh Hst die Sache
in » Auge gefaßt uud läßt gegenwärtig die bezüglichen Erhebung «
machen , um die technisch« Gesichtspunkte genügend beurtheilen zu
können . ZunSchg ist die Anlage eine- zweiten Reservoir « unbedingt
nöthig , und wird dasselbe vor allen übrigen Erweiterungen »« »geführt
werde ». Sodann haben die Untersuchungen weiterer Qaellengebiete in
der Nähe der hiesigen Wafferfaffunqm ein vorläufig günstiges Resultat
gehabt , so daß zu erwarte » sicht , daß man im Falle de« Bedürfnisse «
im Stande ist , den Waffrrbezug um ein Bedeutende « zu erhöhen . —
Für die Wasserversorgung de» sogenannt « Paradiese » hat man
gelegentlich der Kultivirung de« städtischen JLgermoose « eine g ößere
Drainage auSze führt , der « Ecebniß sehr gut ist. Gegenwärtig wird
die Röhrcvleitung für diese Quelle ausgeführt . Der größere Theil
unserer früheren städtischen Brunnen wird alsdann im Paradiese Ver¬
wendung staden . — Wir berichtet « Jh -ien kürzlich über die Ab¬
sicht der hiesigen Baugesellschaft , da« gegenüber dem Bahnbof
gelegene , durch den Abbruch de « alten Spitals neugewonnene Gelände
anzukauf « und zu überbau « . Vir Befürchtung , daß hiezu die Ge¬
nehmigung de- Großh . Verwaltungshofes nicht ertheilt werde , ist ein¬
getroffen . Der Gemeinderalh wird nach der . Konst . Zig . " alsbald dm
Rekurs an großh . Ministerium de« Innern ergreifen .

Vermischte Rachrichte«.
— Straßburg , 17 . Apr . ( Strßb . Zgt .) Der kgl. bayc . Recht »-

kandidat Felir Karl von Würzburg und der großh . badische Refereo -
där Bernhard Weyer a » S Mannheim find zu Advokat « i« Bezirke
de« kaiserlich « Appellatton - gertcht - zu Kolmar , und der Erstgenannte
gleichzeitig zum Anwalt bei de« kaiserlich« Landgericht in Saargr -
münd ernannt .

— Rach der . Straßb . Ztg . " ist in der Nacht vom 11 . auf den 12 .
April auf der Straßburger Universität - Sternwarte von Prof . vr .
Wtun ecke ein » euer Komet entdeckt wordrn . Derselbe erscheint
al « Heller rundlicher Nebelfleck von 4 Minuten Durchmesser und ist
nur mittelst Fermöhren sichtbar .

— Aschaffenbnrg , 16 . Apr . Die . Asch . Ztg . " schreibt : Heute
Vormittag wmde dahier durch Polizei -Rottmeister Koch ein vor einig «
Tag « von Frankfurt zugereister , au « HfldeSheim gebürtiger Uhrmacher -
Gehilfe , Namen « Ernst Decker, auf welchem der dringende Verdacht
der Lhäterschaft an dem jüngst in Frankfurt verübten Raubmorde
lastet , verhaftet und in die Frvhnfeftr abgeliefert .

— Die Wahlkapelle de« hl . Deutsch « Reich « in Frank¬
furt auf der Südseite de» Dom « ist nunmehr vollständig in ihrem
« eußern restaurirt . Die Arbeiten in der Kirche wurde » in der letzte«
Zeit sehr gefördert un - find die mächtigen , da « Gewölbe tragende »
Säule » bi« zur Gleichung gelangt .

— Laut veschluß der vorjährigen Versammlung zu Leipzig findet die
dritte regelmäßige Generalversammlung de» Vereins der deutschen
Hutfabrika « ten in den Tage » vom 29 . Juni hi« inkl . 1. Juli
in Hamburg statt .

— Uebcr die Unruhe « in Oberschlesien empfängt die »Schl .
Pr . " folgende Mtttheilungeu : . Beuthe » , O .- S . , 11 . Apr . Zn
Folg « der am gestrige « Tage in Laurahütte verübten Exzesse fuh¬
ren heute Vormittag der Staat - anwalt , der Untersuchungsrichter de«
hiesige » königl . Krci - gericht - und der Polizei -Inspektor nach Laurahütte ,
um de» Thalbestand aufzumhmen . La « Ergebniß der Untersuchung
war die von Seite « der Staat «anwaltschast beantragte sofortige Ver¬
haftung der Anführer zu dem gewaltthätigen Exzesse und der beiden
Geistlich « von Siemianowitz , de« Pfarrer « Stabik « nd de« bekamt «
Kaplans Gruczarski . Letztere Leiden » mdru heute Abend um 6 Uhr
in zwei Wagen unter der Eskorte von sechs Gendarm « in da» hiesige
Kreisgericht «. Sesängniß abgelicfert . Der Platz vor dem Gefängniß »
gebäudr war von Hundert « », « Neugierigen besetzt. "

Nachschrift .
Berliu , 18 . Apr . I » einer gestern stattgehabten

Versammlung hiesiger , der national - liberalen Partei
»» gehöriger Bürger , unter denen Delbrück . Burg , Weber ,Siemen « und Reiner zugegen waren , wurde der „ Sperr .
Ztg . " zus »lge die Gründung eines natipnal -liberalen Ver¬
eins beschlossen , der im Sinne der national - liberalen Par¬
tei wirken und für die erforderliche Organisation zum
Zweck der Reichs -, Landtag »- uud Kommunalwahlen sor¬
gen soll .

f - Madrid , 17 . Apr . Die „Gazeta "
bringt die Mel¬

dung über ei» bei Preduabena stattgehabtes Gefecht ,wobei die Karlisten 53 Todte nnd 22 Verwundete hatten .
Ferner meldet das Blatt , eine andere Abtheilung Karlisten
sei auf portugiesisches Gebiet übergetreten und dort inter -
nirt worden . — Ein vierte « Verstärkungskorps für die
Nvrdarmee ist in der Formation begriffen .

-ff St . Aea» de Lnz , 17. « pr. Nach einer aus San¬
tander hier eingegangenen Nachricht war der Korrespondent
der „Times" , Marsch , von den Karlisten anfgegriffen
und mit dem Tode bedroht worden . Der französische Kon¬
sul in Mgorta hat die Freilassung desselben herbehzeführt.

-s-s London , 17. Apr. Die bei Gelegenheit de» bevor¬
stehende » Besuch » de» Kaisers von Rußland ursprüng¬
lich beabsichtigte Flottenrevne » Kd ans de« Wunsch

desselben nicht stattfiadm , da der Anwesenheit des Kaiser ?
ein privater Charakker gewahrt bleiben soll . — An Stelle
von Sir Henry Bagallay ist Haller zum Solicitor - generalernannt worden .

-j- London , 17 . Apr . I « Unterhause bestätigte DiS -
raeli auf eine Aufrage Jenkins , daß Hr . v . Lesseps mitder Schließung de« Suezkanal « gedrohl habe , wenn die
Pforte auf deu von der internationalen Kommission aus¬
gestellten Bedingungen bestehe . Der Ministerpräsident fügte
hinzu , die französische Regierung habe Lesseps aufgefordert ,von gewaltsamen Maßnahmen abzustehcn und sich den Be¬
dingungen der Kommission zu fügen . Er ( DiSraeli ) haltedie Drohungen Lesseps für da - Produkt momentaner Er¬
regtheit und glaube , LeflrpS werde sich in die Umstände
fügen . — Die für General Wolseley gefordete Dotation
von 25,000 Pf . St . wurde bewilligt .

-s Konstantinopel , 17 . Apr . Die Pforte hat de»
Vizekönig von Egypten telegraphisch die in der Suez -
Kanal -Angelegenheil früher ertheilten Weisungen wieder »
holt und erklärt , sie könne darin im Hinblick auf die Ent¬
scheidungen der Kommisston nichts ändern . Die russische
Regierung hat Hrn . «. Lesseps ausgrfordnt , sich der Ent¬
scheidung der Kommission zu fügen .

Die Pforte hat den Vizeköuig von Egypten zum Betriebe
des Dienste « auf dem Suez - Kanal auf Kosten der Gesell¬
schaft ermächtigt , falls Hr . v. Lesseps die Schifffahrt aasdem Kanal unterbrechen sollte .

s Reu - Aork , 17 Apr . Der republikanische Gouverneur
von Arkansas hat den Belagerungszustand proklamktund hält den Regierungssitz Little - Rock cernirt . PräsidentGrant hat die von ihm erbetene Intervention abgelehut .

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedrucktenKurse find vom 18. April, die übrig« vow17. AmiU
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Reuchdurk. 18. «pr. Sold l«
»M- » eite« Haudelsuachrt ,

» mmtwortliä
Pick Kr <

« —tzh-vg- stktch-s Hosttzentor .
Sonntag , 19 . « pr. 2. Quartal . 54. AbonnckleatSv « -

stellona. Auf Allerhöchsten Befehl : Undine , romantische
Zaubervper in 5 Akte«, von Lortzing. Anfang 6 Uhr.

Montag, 20 . Apr. 2. Quartal. 55. AbonnementSvor-
stellong. Zum ersten Mal wiederholt: Epidemisch, Schwank
in 4 Akten, von vr . I . E. tz. Schweizer. Anfang '/, ? Uhr>



, Todesanzeige .
D .993 . Karlsruhe .

Freunden uvd Bekannten
widmen wir die schmerzliche
Anzeige , daß unser lieber

Gatte und Vater
Joseph Oser ,

Geheimer Finanzrath ,
gestern Abend nach längeren Leiden
sanft entschlafen ist.

Karlsruhe, den 18. April 1874.
Jda Oser , geb. Gärtner .
Hermann Oser ,

Rechtspraknkant.
100 polte ? Lb6klä - 8ek6rre

zum Bortrage für
ciuzelue Damen und Herren

und zur Aufführung für
zwei nvd mehrere Personen

wie auch Geburksfefi » Aufführungen .
Bon AlveuSlebe « .

Dritte Verb . Auflage. Preis 54 Kr.
In Karlsruhe zu haben in der G.

Brauu 'schen Hojbuchhandlung und A.
Bielefeld 'SHvfbuchhandlung . D .928.

Usuodatsl ^ .spdslts
vompanv

^ Ueiuige Lvuesssioiiuire äer veitbs -
rükwtsu ^ spttalt -ürnbon ru

Vni äv Irnvers l8ekvei2 ) .
Bestellungen uuk L-Spilultardaiten,

vvwxriwö et oonls, nsvis ölatsrial kür
Deutsollunä beliebe man ru aäressiren
uu äis lVeiiettkrtel Soin -
» um^ , lknter ttvu 1.1nile», 18.
» vi -Ui » W . (811671 )

D.852 . 2 . vis virsstiOQ.

6i '3ti8 ? !u!̂ rcs7wir^ o^ 8e^ to? g

^ ^ , ^ ^ WM̂ sl.erxLis versendet : Lin 48»
Seit, starker ÄllSzugauSVr.Arr- 'SNatttrüeil'ß
merbode . — Diese vorgü.qliLe Schrift sollte»
sich jeder Kranke , welcher
schnell gesund werden will. 1

kommen lasten . — Gratis! I

D .5Z7. 4 . « retten .

Empfehlung .
Wir empfehlen uns de« verehrt . Gemein¬

den zur Lieferung von completen Feuer -
wehr-AnSrüstnnge « und Straßenbe¬
leuchtungen .

Preislisten und Zeichnungen stehe» zn
Diensten .

C. BeuttmmMer L Comp.
Lampen- u. Mrtallwaarenfabrik.

Brette«.

Feinster Wein-Liqueur
Dieser aus den evelüe« Wciuc« rc .
bereitete Aquenr kräftigt u, stärktkeil

Organismus und ist sein Ge¬
brauchnicht alleinallenGesun-
den als Tafel - Liauenr ,
sondern amr allen Recsn-
valeSeentc« nnr> >elbst
« ranken ->i «riistiglings -
unb ZkärknngSmittcl zu
empfchlca. s in vorzüg¬
licher Geschmack bar io»
bereits rum Liebling der

- Pr 'Damenwclt gemacht .
pr . M . l2»/z und so -ogr.
(— V/zmnd s Mark) > zu be-

r duv"
ziehen durch _

aldstraße 10. DL7 . 5. »

D .9S8. 2 . Karlsruhe .

Lehrlingsstelle offen
in A. Sielefeld's Hofbuchhand¬

lung in Karlsruhe .
D .966 . 1. Mannheim .

Neisender-Gesuch.
Für ei« gemischtesWaareu -Geschäst in

Mannheim wird ein solider und tüchtiger
junger Mau « unter günstigen Bedingungen
zn eugagiren gesucht . Solche die schon ge¬
reist genießen den Vorzug .

Offerte I . 8 . 444 xoste restante blann -
deiin .

Stellen-Gesuche.
D .S13. 3. Kammerjungferu , Laden- und

Büffetjungsern , Hotel - und HerrschaftS-
zimwermädchen suchen pr . 1. und 15. Mai
Stellen . — Stellen finden GasthofSköchin -
ven und Kellnerinnen .

Kellner suchen und finden Stellen .
Alles Nähere durch das Stellenvermitt -

lungS -Bureau von F . I . Müller ,
Karlsruhe , Langestraße IIS .
D .S67. 2 . Karlsruhe .

jade» mit Wohnung
zu vermiethe«.

Waldstraße 4 ist ein geräumiger Laden ,
»orin schon mehrere Jahre Conditorei und

Spezerei betrieben wurde und welcher sehr
sicht vergrößert werden kann , mit 2 — 3

zimmern, Ulkov . Küche , Keller und Spet -

»erkammer , auf den 23 . Juli zu vcr-

liethen.
Auch könnte die Einrichtung dazu abgege-

eu werden.
Nähere- im II . Stock.
D .94S. 2. Schwetzingen .

Vir suchen S 'LNK
tebsamen angehenden Commis oder einen
deutlichen Lehrling aus guter Familie ,
elcher die uöthigen Schulkenntniffe besitzt .

Gebrüder Trauma«».

D .979 . Mannheim .

Silanz pro 31 . Dezember 1873.
-cL

fi. kr.
420 . —st. kr .

Einzahlung - - Conto .
Eassa- Conto . 274788 . IS

Diverse Debitoren . 8043815 . 11

Wechsel -Lonto
in süddeutscher Währung . . . . . . . 868159 . 25
in fremder Valuta . 259661 . 48 1127821 . 13

Effecten- Louto
laut Detail » im Geschäftsbericht . 1116705 . 16

Lonsortial - Vethrilignngen . 753304 . 47

Coupons - Tonto . . 8563 . 59

Hypotheken- Conto
Restkaufschilling auf unser früheres Hau » . 50000 . —

11375418 . 39

, , r>>

st- kr. fl. »-
Capital - Conto . . . . 7000000 .
Diverse Creditoren . 196140s

'
5»

'

AcceptationS-Conto . 118467-
Reservesond- Conw

' ^

Vortrag von 1872 . 77933 . 19
Agio bei der Ausgabe der III . u. IV . Serie

unserer Actien . 700000 . —
Lonventionalstrafe für verspätete Einzahlung . 10.

Dividenden . Tonto
777943 . 1»

132 . —
472 . 30

» och nicht eingelöste Dividendenscheine Pro 1871
noch nicht eingelöSte Dividendenscheine pro 1872

Delcredere- Eonto .
Beamten -UnterstütznngSsond- Tonto . . .
Gewinn - und Berlnst - Eont » . . . 415794

«04 . Sy
30000.

5000. -
1

11375418H 4

8 « II
Gewinn- und Verlust -Conto.

fl. kr.
An Handlung »- Unkosten

Salair , Gehalt der Direction , Steuer (fl. 8550 .) , Miethe ,
Porti , Telegramme , Bureau -Utensilien, EinrichtungSkosten
(st . 4600 .), Kosten der 11. Emission unserer Aktien (fl. 4000)

Abschreibung
für Verluste bei Fallimenten und für zwei¬

felhafte Forderungen . . . . . . . 53479 . 2
ans Eonsortial - Betheiligungen . . . . . 100000 . —

Reingewinn . . . .

fl. kr.

103073 . 42

153479 . 2
415794 . 1
672346 . 45

Hkdldvi ».

fl. kt.
3984 . 2»

87025 . St
7417 . Z

53338 » F»
12183 . 4«

Per Bortrag von 1872 . . .
„ Wechsel - Eonto . . .
, Effecten-Conto .
„ Lonsortial -Betheilignngen . .
, Coupons - und Sorten -Eonto . .
„ Provision - -Conto

im Tonto - Torrent -Geschäft nach Abzug der von uns be¬
zahlten Provisionen . .

. Zinsen - Conto . 390693 . zz

H 672346 .^
'

117702 . 4»
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Maunheim , den 31 . Dezember 1873.

D .S68. 2. Karlsruhe .

Oclgemiilde -Ausstellung von Münchener Künstlern
bei O. 8vI»K»bvrt , Vergolder in Karlsruhe ,

Langestraße 113 , Eingang Adlerstraße :
Landschaften von Stademan«, Broschsiktz , Sichtenheld , Lohr , Engel« «««;
Jagdstücke von Boltz, M. Müller ; Genrebilder von Gaieser, Oefterret -
cher . Bei billigst gestelltenPreisen ladet zum Besuch alle Kunstfreunde höflichst eia

achtungsvoll
G. Blum aus München.

_ (Die Ausstellung danert « nr ei « ige Tage .)_

LH ) M - LEN .

lleilanstalte» , rkerwalbLäer , LIoILenanstalt, Rnssisoks vLmxkbLäsr,
TrinkdaUs . — vonrerbationslmus mit I -ssseLdinst , Rsstanratioussäle , 6skö
nncl Lillarä vLUrsnä äss MNLvir 3 »Iirss ssöKaot . — ürosos Oonoerts,
Symphonie- unä tznartett-Loirsen , L«ti »-6onosite dervorragenäer Lünstlsr .
— Ssls pures, Röunions. — XusgeEodoetss Lurorokester mit Instrumen¬
tal-Solisten, tLglivd 3 Nal . — Nilitär -Oonoert » — Opern - nnä Lolmusxiel -
Vorstellunxen. — Lallat . — Venarverlc , Illumination . — llagäen nnä

Viseberei. — Taubensohiessen. — Wettrennen . D .9S6. 1.

DM6 . 2. Karlsruhe .

Rheinische Hypothkken-Dankzn Mannheim
5 °/o Pfandbriefe ü Lv« , 20 « , 5 « « «nd LOS« Thaler ,
4/ - °/o do . „ Ivv , 200 , SV « und 1VVV Thaler .

/ ranksarter Hypnthekca-Daak in / raaksnrt
s °/« Pfandbriefe L 1VV , 2VV «nd SV« Thaler .

Vorstehende Institute haben mich mit dem Verkaufe ihrer Pfandbriefe
beauftragt und können die Stücke jederzeit bezogen werden.

LiR.
Allen kranken Kraft «nd Gesundheit ohne

Mediein und ohne Koste«.
va Var?)

VW ltvklävfl .
Seit 26 Jahren hat keine Krankheit dieser angenehmen GesnndheitSsprife

widerstanden und bewährt fich dieselbe bei Erwachsenen und Kindern ohne Medicin
und ohne Kosten bei allen Magen -, Nerven-, Brust -, Lungen- , Leber - , Drüsen - ,
Schleimhaut -, Athens -, Blasen - und Nierenleiden , Tuberkulose , Schwindsucht, Asthma,
Husten, Unverdanlichkeit, Verstopfung , Diarrhöen , Schlaflosigkeit , Schwäche, Hämor¬
rhoiden, Wassersucht, Fieber , Schwindel , Blutanfsteigen , Ohrenbrausen , Uebelkeit und

Erbrechen selbst während der Schwangerschaft , Diabetes , Melancholie , Abmagerung ,
Rheumatismus , Gicht, Bleichsucht. — Ein Auszug ans 80,000 Certificate « über Ge¬

nesungen , die aller Mcdicm widerstanden , worunter Certificate vom Professor vr .

Wurzer , Medicinalrath vr . Angelstein, vr . Shorcland , l >r . Campbell , Professor
vr . DLde, vr . Ure, Gräfin Castlestuart, Marquise de Brehan , Prinz Jfsenstein ,
Premier -Minister von MenSdorff-Poullv und vielen anderen hochgestellten Personen ,
wird franco ans Verlangen eingesandt.

Abgekürzter Auszug aus Certificate «.
Nr . 64,210 . Marquise von Brehan von 7jähriger Leberkrankheit,'- Schlaflosig¬

keit Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.
Nr . 72,810 . Frau Wittwe Klemm, Düsseldorf, von langjährigem Kopfweh und

Erbrechen.
Florian Köller, K. K. Militärverwalter , Ofen , von Lungen- «nd

Kopsschwindel ünd Brustbeklemmung .
Herr Gabriel Teschner , Hörer der öffentlichen höheren Handels «
in meinem verzweifelten Grade von Brustübel und Nerven -

Nr . 75,877.
Luftröhren -Katarrh ,

Nr . 75 .970.
Lehranstalt Wien ,
zerrüttung .

Nr . 65,715. Fräulein de MvntlooiS von Unverdanlichkeit , Schlaflosigkeit »nd

Abmagerung.
Rr . 75,928 . Baron Sigmo von lOjähriger Lähmung an Händen und Füßen rc.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die kevalsseiere bei Erwachsenen iund Kindern

50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speisen .
In Blechbüchsen von Pfund 18 Sgr . , 1 Pfund 1 Thlr . 5 Sgr ., 2 Pfund

1 Thlr . 27 Sgr ., 5 Pfund 4 Thlr . 20 -Sgr ., 12 Pftmd 9 Thlr . 15 Sgr ., 24 Pfund
18 Thlr . — lievsleseisi -e Llseuiteo : Büchsen ü 1 Thlr . 5 Sgr . und 1 Thlr . 27 Sgr .,
— Kevsleseiere Odoeolotse in Pulver für 12 Taffen 18 Sgr ., 24 Taffen 1 Thlr .
5 Sar -, 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr ., 120 Taffen 4 Thlr . 20 Sgr ., 288 Taffen
S Thlr. 15 Sgr. , 576 Taffen 18 Thlr. ; in Tabletten für 12 Taffen 18 Sgr.
S4 Taffen 1 Thlr . 5 Sgr . , 48 Taffen 1 Thlr . 27 Sgr . — Zu beziehen durch
Barry du Barry <L Comp , in Berlin , IV . 178 FriedrichSstraße, und in allen
Städten bei vielen guten Apothekern, Drognen « , Specerei - und Delicatessenhändlern .
vkorlnrml »« : DI ». Waldstraße 10 , und Erb -

prinzenstraße 2a ; R . Schnupp . Rastatt ; A. Fischer , ftüher A. Sallmaer -Heydt.
Ofirubmg : Franz Dimmler. Constanz: Fr. Schildkn echt. Worms: I . H .
Mayer . LudWigShafe« : Wilh. Rueltus . Dürkheim : Jean Hammel . Schopf-

Nheinifche Credit -Ban k .
Lndw7^eim : Joh. Reinacher. BilftUgen : LncaS Eisele. Durlach:

« er . Dmberbischofshtim : Leopold Frank . Heidelberg : Franz Popp . Neda.
liuge« : F. F. Blattau . Sehl : Karl Schick . Freidsrg i. B. : Wilhelm Rsost
vormals E . Sickenberger , Drognist am Schwabenthor , L . Th . Hechillger , Salzstrade -
Nr . 7 . Pforzheim : Wm . Salzer . Zwkibrückm : Ww. August Seel . Bai« . '

Bade»: Geschwister Wolfs. Mauuheim : Louis Goos, Lrt. 8. 2 Nr. 20. und
bei 27V. Lo -oiA »« »» -k 6 . H S , Helligeubagt
E. Leibinger , und nach allen Gegenden gegen Postanweisung ._ UL63 . 31?

Herrschastsgut .
D .976 . 1. Freibnrg . Ein ans einem Ausläufer de» west¬

lichen SchwarzwaldeS Prächtig gelegener Landfitz mit reizender Aus¬
sicht, herrlicher g suuder Luft, Park mit uralten Bäumen «nd schatti-

gen Spaziergängen , Bassin mit Springbrnnne », Rosenflor Anlagen ,
Gärten und ca. 36 Morgen vorzüglicher Aecker und Wresen mit über
1000 Obstbäumen , ganz arrondirt und an de« Wald anstoßend , ist
zum sogleiche « Bezüge feil . — Da » massiv gebaute Schloß hat
«ine offene Säulenhalle , 20 zum Theil große Zimmer , Küche mit
laufendem Brunnen , großen Keller , tue Oekonomie-Gebäude sind
detachirt und zweckentsprechend geräumig . — Bo « Bahnhöfe V,
Stunde , von der nächsten Stadt (Fabrikstadt mit guten Lehranstalten)
10 Minuten , von der Hauptstadt IV, Stunden entfern «nd dennoch
isolirt gelegen , bietet dieser Anwesen zugleich die Annehmlichkeiten
gesunden Land - Aufenthalte» und gesellige « Verkehr» nebst den Ver¬

gnügungen des Stadtleben » und würde fich eben so wohl als Herr -

schaftssttz , wie auch als Prustonat , Molkruknr-Aastalt oder Bad¬
gasthof eignen. — Näheres bei dem AgrutM -Bureau von

in r 4» .

Bad Gasthof.
D .989. Saarburg .

Bekanntmachung .
In Avricourt soll in der Nähe des Bahnhofes an der Hauptstraße ei»

neue- Nebeuzollamt , bestehend au» Wohngebäude , Stallung , Einfriedigungen und
Pflasterungen im BnschlagSpreise von 36,000 Francs erbaut und die sämmtliche» .
Arbeiten an eine« Unternehmer in General - Entreprise »ergeben werde«.

Unternehmungslustige wolle» ihre, auf Stempelpapier geschriebenen Offerte» i»

einem versiegelten Couvert mit entsprechender Aufschrift bi» zum
Samstag dru 25 . April d. I . , Bormittags 11 '

.- Uhr, '
im Unterzeichneten Amte abgeben , woselbst alsdann in Gegenwart der erschiene«»

Submittenten die Eröffnung der eingegangenen Offerten stattsindeu soll .
Pläne , Kostenanschläge n«d Bedingungen find bis dahin während der Büre« -

stunden ebendaselbst zur Einsicht aufgelegt.
Saarbnrg . den 15. April 1874. (49/lVM

Kaiserliches Haupt-Zollamt.

Gesucht,7L -L .
"
S

im Telegraphireu geübt ist, zum sofortige «
Eintritt . Offerten an die Poflverwaltung
in Bühl zn richten. D .982.

D .977 . 1 . Baden - Baden . Bei

A . Brenner ,
Hof-Schaeidrrmkister , finde « mehrere
extra gute Arbeiter sofort dauernde Be¬
schäftigung

Kellnerstelle -Gesuch.
Ein bewährter Kellner, dem man ein Ge¬

schäft mit Ruhe anvertrane » kan», sucht
eine Stelle . VV. 6 . Adresse a» die Exped.
dieses Blattes D .9S2.

Kirschenwasserverkauf.
Bei Georg Streule jung in Neusatz bei

Bühl find 5V Maß Kirschenwaflrr zu
verkaufen. D .991.

B .857. 6. Bierseub . Trefeld.
Größtes Lager in wirklich

Lyoner Seidenstoffe .
Schwarzer Tastet , per Meter 22 '/, Sgr .

und höher.
Schwarzer Rep », Faille , Eachcmir, 48 Sgr .

und höher.
Farbiger Tastet, 30 Sgr . und höher.

„ RepS, Faille , Lachemir, 40 Sgr .
und höher.

Grau - und schwarzgestreifteSeide, 21 Sgr .
und höher.

Seidensammet zn Mäntel , Bänder , Schär .
pen. Modistinnen erhalten Rabatt .

Seidenweberei von Wilh . Lingenbriuk
in Viersen b. Ereseldt.

D .890. 3. Baden , j

Wagen -
Verkauf .
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Ein neuer eleganter Landauer (Offen-

bacher Fabrikat ) , eine elegante Break (Pori- -?

ser Fabrikat ) , beide find Herrschast-wrg» r
nnd sind um annehmbaren Preis zn »er¬

kaufen.
Näheres bei F . Gotz', Sattlerrneister,

Rettigstraße Nr . 2, Baden -Baden . ^
D .996. 1. Bühl bei Baden -Badea-

Eine freundliche Wohnung
in der Nähe de» Bahnhofes mit 5 A« '

mern , Küche , Keller, Remise, Garte« »u»

sonstigen Bequemlichkeiten , ist an! ««

ruhige Familie zn vermiethe« und könme
bis Mitte Mai bezogen werden. Näher» .

Eismbahustraße Nr . 145 .

Verm . Vekatttttmachrmse *.
D .995 . Karlsruhe .

Bekanntmachuag. ^,
B -m 1 . Mai l. I . an werden zwrM

Bade « und Oos J - stnenzfahrten nach. iMj ..

von den Nachtschnellzügen 26 und
folgenden LnrSzeiten eingeführt :

Bade » ab 1 Uhr so Nacht- ,
Oos an 1 . 38 .
Oos ab 2 „ — »
Bade » an 2 „ 10

Karlsruhe , den 18 . April 1874.
Generaldirektton

der Großh . bad . Staat - eis-nbahue»-

Zimmer .
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Druck nnd Verlag der « . Branu ' schen Hvfbnchdrnckerei .
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